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Auszug aus dem Späheblatte in seinem Notizbuche

bei sich, so muß dem Festgenommenen wenigstens

von dem Grunde seiner Verhaftung sogleich Kennt—

niß gegeben und von diesem Vorgange dem Gerichte

bei Ablieferung des Festgenommenen Mittheilung

gemacht werden, damit die im ersten Absatze er

wähnte Vorzeigung des Verhaftsbefehles sogleich vom

Gerichte nachgeholt werden kann.
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Wer auf Grund eines gerichtlichen Verhafts—

befehles festgenommen worden ist, muß unverzüglich

dem Gerichte, welches den Verhaftsbefehl erlassen

hat, vorgeführt werden.

Hat dieses Gericht seinen Amtssitz nicht in

Nürnberg, so ist die festgenommene Person dem

Stadtmagistrate zur Veranlassung der Schublieferung

nach den hierüber bestehenden Bestimmungen an das—

selbe vorzuführen.

B. Von der Vorführung von Personen auf Grund

polizeilicher Vesehle.

9.

Die Polizeimannschaft ist verpflichtet, Per—
sonen, gegen welche von einer zuständigen Verwal—

tungsbehörde (der Polizeidirektion München, einem

Bezirksamte oder Magistrate der den Kreisverwal—

tungsstellen unmittelbar untergeordneten Städte) ein

Vorführungsbefehl erlassen worden ist, festzunehmen
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